
Lecha Patriot.
Unannckinlichfeiten i? R,aiisao.

Wenn der Telegraph die Wahrheit sagt, so ist
wirklich in Kansas rin
Eine Depesche meldet nämlich vo» St. Louis, un- '
ter dem Allsten November folgendes: Drei be-
waffnete Frei-Staat Männer machten, wie man ,
das Volk glauben zu machen sich bemüht, einen !
Versuch Hrn. Coleman, ein Peo-Skiavcrei Ein- '
wohne» von einem gewißen Wohnsitze nahe
ry Point zu treiben. Herr Coleman tödlete einen '
seiner Angreifer, worauf sich ein Mob zusammen
gesellte, welcher ihn' und andere Cinwohner ver-

trieben und ihre Häuser niederbrannten. Der
Anführer ist arrctirt. und nach Lecompton genom-
men worden. Gouv. Shannon hat das Militär
herausbeordert. Viele Bürger von Judependenee,
Weston, und St. Josephs haben dem Gouvernör

ihre Dunste angeboten um die Rahe wieder her-

zustellen. Das Volk in Lawrence ist unter Was»
fen, und hat 5 Kanonen. Eine Anzahl Häu-
ser sind in Doaglaß Caunly niedergebrannt wor-
den, und einige Familien si id wegen Sicherheit
nach Missouri geflüchtet. Das Gesetz-und Ord-
nungsliebende Volk kommt in großer Zahl hervor
um de», Scheriff behiilsiich zu sein die Gesetze aus-
zuführen. Sechszehn Häuser sind zu Hickory Point
niedergebrannt worden und verschiedene Personen
werden vermißt.

eK)" Dies sind die Folgen der Aufhebung der
Missouri durch die Lokoforo Partei,
und der Nachlässigkeit (oder der P esieentenma-
cherei des General Pieree) um die Gesetze in je- /
nem Territoriuni auszuführen. Keineswegs finl> >
die Whigs und Amerikaner Schuld an diesen >
Schandthaten, sonder» die Lokofoko Partei ist cui-!
zig und allein dafür verantwortlich.

LLin Gefecht i» i?au itv.
Zu Aschland, Schily'kiil Caunty, soll neulich j

zwischen zwei freiwilligen Compagnien ? die eine
bestehend aus Jriänder und die andere aus Ame-
rikaner?wegen einer alten Streitsache ei» Ge-
fecht vorgefallen sein. Die Ausländer zogen zu-
rrst Revolver», worauf die Amerikaner sie in!
Selbstverlh'idiguNjZ »i t aufgesteckten Bayonclle» '
angriffen, und drei Jel.inder gefährlich verwunde- i
doch sehen wer der erste schlechte M.nsch ist der die j
Ursache dieses Unglücks ans die Amerikaner zu!
schieben sucht. W r sehen beinahe täglich solche!
um uns herum, die dazu kein Haar zu gut sind.

Gouv. S>>l»»c>!> p.
Der neu-erivahlte Gouven ör von Ohio.S a l- >

m onP. C h a s e, hielt neulich zu Columl'uS ei-
ne Rede, in welcher er sich dahin auedrückte, daß
sich die Whigs, Aniciilancr und Republikaner?!
weil doch alle diese Clemente gegen die Kansas
und Nebraska Lokosokos seien -sich ans Einmal,
für den nächste» Pr>sidenten-Wahlkamrf vercini-
ge» sollte». ?Ein sehr braver Gedanke des Gou-^

Gcl'ört lncinaiid Z>cspei-'tab!ca ?

rikanischen Convention, führte Lieut. Gouv'rnor
Ford von Ohio?ciacr der beliebtesten und ge-i
schicktesten Männer des ganzen Westens, den Vor-
sitz. ?Und doch wollen verdorbene Menschen das
Volk glauben machen, es gehöre kein resvektabler
Mann dazu. O, ihr Volksbetrüger! Ihr eleu-
de Geschöpfe, die ihr die religiöse Freiheit eure»!
Nachkömmlingen für das Wohl eurer Partei zu
vertausche» bereit seid !

Unglück' auf ser
Am vorletzten Donnerstag creigneic sich in Un-

ter-Heidelberg Taunschip, Berks Caunto, ein Un-
glück, wodurch rin hoffnungsvoller Sohn des Hin.
John Miller, Neimens L e v i, sein Leben verlor,-

Levi war auf dem H.tmwege von der Jagd und '
stand im Begriff, über eine Fens z i steigen, als

Weise fuhr ihm der ganze Schuß in de» Hinter-
theil des Kopfes und beschädigte ihn so sehr, daß
er in wenigen Stunden daraus verschied, im Alter
von 15 Jahren, i Monate» und 7 Tagen.

Unglück.
Beym Steinbrech.'» aus Major K.ipv'S Se?-

abgenomnicn werde» mnßte, cr starb aber dennoch
am letzten Samstag, im Alter von etwa lii lah»
ten. Er hinterließ eine Frau.

Schnell getiöftet.
Das Jlhaca Journal crzählt, in dem benach-

Nisse dc/crstcn Frau beigewohnt.

Uneivörtco
SN" Herr Breslin, vom Libanon ..Advertifer"

beklagt sich daß ihm sei» Kraut gestohlen werde >

kann einem Drucker seine Lebensmittel wegzusteh-
len, der erste Biß davo» in der Gurgel stecken blei-
ben und ihn quäle» bis kein Drucker mehr hun-
gert.

Man sagt, daß, als die Mutter des Wasching-
ton gefragt wurde auf welche Weise sie den Cha-
rakter ihres SvhncS gehildet, sie erwiedert hal-e:
frühe versuchte ich, ihn drei Dinge zu lehren : Ge-
horsam, Fleiß und Wahrhcit. Kein besserer Rath
kann von Eltern gegeben werden.

«V»N ebraska. Die »culiche Wahl In
Nebraska, sür einen Delegat im Congieß, soll
nach den letzten Berichten, zu Gunsten von Ben
lict, dem Anti - Sclaven - Canlidat ausgefallen
sein.?Gut.

So gekti». In Eornisch, Neu Hampschire
ist eine Streitsache wegen eines alten Ofens vor
dem Gericht hin- u. hergenommen uNd durchgc-
drofchen worden, bis der alte Ofen wirklich Sst>l)

gekostet hat.

Achtzehn Sklaven liefen letzte Woche
aus Portsmouth und Noifolkfort. Ei» waren

alle geschickte Handwerker und wurde» aus 82tIW
per Kopf geschätzt. Man vermuthct, daß sie in
einem Auslernschiff entkamen.

Nichtcrschienenc lurora bestraft.
Ein und zwanzig Jurors, welche nach dreima-

liger Aufforderung unterließen, den Conrt-Ver-
handlungen in Pittsburg beizuwohnen, sind aus
Befehl der Eourt jeder um Z2D gestraft worden.'

Ein Postmeister und seine Frau, in lowa,
wurden unlängst festgenommen wegen Postraub.-
Während ihrer Gefangenschaft entdeckte eines ihrer
Kinder den Ort wo das Geld versteckt war, wo-
selbst über fünf taufend Thaler gefunden wurden.

'w.'i-ga!' die Per.in lassung zum
Aiiownotkmgiamua.

Das St. Louis ~Volksblatt" schreibt das Auf-
tauchen des KnowNothingisnius der revolutionären
und glaubcnsfeindlichen Emigration von 181 Z zu.
Es appellirt in folgende» Fragen an das deutsche
Publikum:

~Wir fragen jeden Deutschen auf sein Gewis-
sen, ob nicht die radicale deutsche ZeitungSwelt
von 1?t8 bis 185 i ein unsäglicher Scandal war,

ob sie nicht damit umging, Religion und Moral
mit der Wurzel auszurotten, alles in cine» maß-
losen. sinnlichen FeeiheitStaunul hi»ei»zuschnein-
deln und darm zu verthiere». Wir fragen fer-
ner, ob nicht in Folge ihrer Lchrcn sich ein- fast
allgemeine Gottlosigkeit, eine entsetzliche Zuchtlo-
sigkeit und cine nie gesehene Unmäßigkeit »ament-
lich in geistige» Getränken sich mehr und mehr
ansbreitcie. Und ferner fragen wir. ob nicht jene

Zeit reichlich mit bcigctragen'hat zur Bildung und
Stärkung des Know-NothingiSniüS."

Wir glauben aber Obigem beifügen zu müssen,

daß die kiesigen Bischöse und Jesuiten zu diesem
Resnltat bedeutend mit beigetragen haben, na-
nientlich durch ihre Einmischung in die politischen
Angelegenheiten des Landes, und durch ihre Ver-
einigung mit eben diesen gotleslastcrnden ?Radi-
kalen" in der Vertreibung der Bi'rl aus de»

Volksschulen.
Sonderbares Testament.

Ein Mann, Namens I. deDioS CHacon, Ist
kürzlich in dcr Stadt Lima. (Peru) gestorben und

! hat ei» Vermöge» von einer Million Thaler hinter--
! lassen, welches cr alles am Spieltisch gewonnen hat-
l te. Er vermachte das Ganze einer in jener Sta.t
! wohnenden Frau, auf die Bedingung, daß sie ein
Peseta (ein Vicrtelthaler) jeden Geiicsendcn, der
aus dem Hospital entlassen wird, abgeben, und ein
hundert arme Männer und Frauen täglich an ih»
rem Tische speisen solle. Im Fall die Vermächt-
nißerbin es unterlassen sollte irgend einige der gemel -

Veten Bedingungen zu erfüllen, so soll dcr Nieß-
brauch des Geldes den Regierungen von Frankreich
und England auf dieselbe» Bedi 'gunge» anheim

! falle».
! r>2"Jn vielen Orten China's hcrrsck't d!e Sitte,
! daß jeder junge Mann, dcr an seinem 2l sten Ge-
! burtstage nicht vcrheirathet ist, unter allgemeinem
i Jubel u»d Spott ?aus dcr Sladt hinaus getrö-
! melt" wird. .Das Fest wird an jedem Geburts-
lage. der ihn als Junggeselle begrüßt, wiederholt.
I Unlängst heirathcte Ciner, vor dessen Thür sich
ehe» die Tromler mit einer großen Menschemnasse

> versammelt hatten, um ihn zur Stadt hinaus zu
j tromeln, ein Mädchen rasch aus der Masse heraus

i kam (indem cr sie dem Vater abkaufte, wie dies in
Chnra Sitte ist), um dcr ihm zugedachte» Katzen-
musik zu entgchcn.

LS'' Ein österreichischer Soldat sah zum ersten
! Mal in seinem Leben an dem Fenslcr eines Palastes
in Wien einen Papagey in einem goldenen Käfig

! sitzen. Lange hlieb er voller Verwunderung vor
dem Fenster stehen ; da rief plötzlich dcr Papagey
?Schafskopf Voller Staunen riß dcr Soldat
da feine Mütze vom Kopfe herunter, und stotterte

! ganz verblüfft: ~Ach, entschuldigen Sie doch Jhro
! Gnade» ! ich hahe ganz gewiß geglaubt, Sie wären

ei» Vogel!?

LSI"Die Ammkancr halte» ihre National Con-
j vention um Candihaten sür President und Vicc--
President zu ernennen, aus den 22sten nächsten

'Fehruar zu Philadelphia.

In Fluvanna Count y, Ba,, hat sich
kürzlich ein Vöiähriaer Herr mit einer 92jährigen
Dame vermählt.

! InNichesield, Missouri, erscheint ein neues
!Blatt unter dem Titel ~Der Grc»zbandit."

Bcrhcir a t h < t:
! Am letzten Donnerstag, durch den Herrn
i Schmucker, Herr Edward üiuhe, mit Miß
A n » aWilsvn, beide von dieser Stadt.

(Durch Paster Z?. A'. Helirich.)

Vor einiger Zeit, Herr Jacob Läfsler, mit Miß
Vor ciniger Zeit, Herr Job« Merkel, mit Miß

! Sarah Folk, beide von Longfchwainm.
! Am Aten November, Herr (Gilbert Reiff, mit
: Miß LiUa Mayer» beide von Schlauchsville.
! Am.'.ten November, Herr William Maus, mit

" Miß Sarah Perer. beide von Hcidelbergi
Am 13. November, Herr Amandes Knerr, mit

Miß Angelina Derr, beide von Weisenburg.
Am 25sten November, Herr John Oswald, mit

Miß Poll? Heinzelmann, beide von Lyn» Tsp.

G e st o r l» c u :

Am lctztcn Freitag Morgen in Mauch Chunk,
Herr George Effert, Gastwirth daselbst, und
ehedem von diesem Ort, in einem Altcr von ctwa
33 Jahren.

Am lctzte» Freitag in Hanover Taunschip, Lecha
' Eaunty, Herr lonathanOtt, in einem Al-
i i ter von ctwa 59 Jahren.

Am letzten Freitag in Weisenburg Taunschip,
Lecha Caunty, Herr Daniel Acker, in einem
Alter von ctwa Li Jahren.

Ladies Fair!
, che von Catasauqua machen ehrerbietigst bekannt,

> daß sie die Eröffnung einer Fair beabsichtigen,
für den Vcrkauf von Fäncy und brauchbaren Ar-
tikeln, I» ihrer Kirche, in den Nachmittagen und

! Abenden, auf Mittwochs und Donnerstags, De-
i ccmber 12 und 13.

Keine Mühe soll gespart werden von de» Da-
! men, um diese Fair dcr Unterstützung des Publi-

kums würdig zu machcn.
> Die Thüren werden geöffnet um 10 Uhr Vor-

- mittags und sich wieder schließen um 10 Uhr des
- Abends.

i Erlös soll angewendet werden um die
Koste» dcr Erbauung ihrer neuen Kirche zu
liquidirrn.

' December 5. nqlm
i

>Zions v i ll c

Kntschen-Macherei
vcrlelnicu oder zu Verkauf.,,.

und ein unternehmender in diesem Fache bewaii-
derter Geschäfts - Man» kann nicht fehlen hier ein

' glückliches Auskommen zu finden.
Die Bedingungen sind billig. Auskunst bei

C. W. Wicand.
Deeember 5. nq3m

Schätzbares Eigenthum
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Dienstags den lLtcn December, präzis um 12

Uhr Mittags, soll am Hause des Unterschriebenen,
wohnhast in Südwheithall Taunschip, Lech,! Ev.,

Eine schätzbare Bauern,
gelegen in Nordwbeithall Taunschiv, Lecha Caun-
N', au der Straße welche von Allentaun nach
Mauch Chunk führt, ungefähr eine Meile von

Ballitt'S WirthehauS; gränzend an Land vo»

Thomas Nuch, Henry Frack, Ephraim Mickly und
Andercr, enthaltend LZ Acker und läÄ Ruthen
Land. Die Verbesserungen darauf sind ein

zweistöckig steinernes HauS,
Främ-HnuS. eine Schweizer Scheu-1
Wagenschoppcn, Schweinestall mit!

eincin angebauten Schoppen für ein Spazierwa-!
gen, ein Nauchhaus und sonstige Nebengebäude;
ein Brunnen und Eisterne mit Pumpen befinden
sich am Hause und ein Brunnen mit Pumpe bei
der Scheuer. Etwa 6 Acker des Obigen sind Wie-!
sen, wodurch ein Wasserstrom fließt, hinlänglich!
um den ganzen Schwamm zu wässern, das Uebrige!
ist gutes Bauland in guter Ordnung. Ein guter'
junger Baumgarteu mit gezweigten Bäumen ist
auf dem Platz. Auch hefindet sich ein guter!

Zchlätkalkslein-Bruch auf dem Eigenthum.
cbigeS Eigenthum vor dem Verkaufs-

tage zu sehen wünscht, beliebe sich zu melden
dem unterschriebenen Eigenthümer, wohnhaft in!
Äidwheithail Taunschip, clwa eine halbe Meile
von MechanieSboro.

Zur nämlichen Zelt und Ort sollen auch fol-
gende

Wswegliche (Hntcr

Ein Pferd, L Füllen, ein Gaulsfüllen Jahr
alt, das andere ciu Mährenfüllen lö Jabr alt,
Itt Stück Rindvieh, 1» Schweine, worunter rin
Brüt-Eber und eine Brüllose, Schaafe, ein
großer Wagen, ein 1-GäulSwaqcn mit 3 Springs,
ein I-Gäuis-Zachtschlilten, Psiug. Pferdegeschirr.
Heuleitcrn, und sonst noch vielerlil Baucrngerathe

Die Bedingungen am Verkaufsteige und Auf-

Neuben Schabt.
December 5. nq?rn

N achricht
wird hiermit gegeben an die Erben, Creatoren und
alle diejenigen, weiche intcrcßirt sind in den Ver-
mögen und den Hinterlasseuschasteu folgender in
Lechi Cannly, verstorbenen Personen, nämlich :

Die Rechnung von John Appel, Guardian von
Nol'ert Levan.

Die Rechnung von Susanne, Heller, Adinini-
stratrix des verstorbenen Tobias Heller.

Die Rechnung von John Jost, Guardian von
Masilda Bauman.

Die Rechnung von John Reber, Guardian von
Mar? Peler.

Die Rechnung von Peter Seibcrt, Owen
bert und David M. Kistler, Adniinistratorcn dcS

Die Rechnung von Peter Miller, Administrator
der verstorbenen Susanna Miller.

Die Rechnung von William Leh, e'ner der?ld-
ininistraloren des verstorbenen Sainucl Leh.

Die Rechnung von Charles und Joseph W!lt-
nian, Administratoren des verstorbenen Pcter Knep-
plcy.

Die Rechnung von Stephen Bachinan, AmoS
Ziabenold, Pauj Kilim und Züilüam Krauß, Ad-
mittisireiwren des verstorbenen Daniel Schneider.

Die Rechnung von Levina Seibcrt und Lcvi
Kalbert, Adnünistratorcn des verstorbenen David
Seibcrt

Daß die Ereeutcr.'n und Administrateren der besag-
ten Hinlerlaffenschafien und MuardianS ibre Rechnuii-
qeu in der Registrator?7A>n!?stube i» Ällenlaun,in und
nlr Secha eingeira>>'n Haben?welche Rech-

l3e>v. Uhr ivcrnntlag'-.
Samuel Eolver, Registrircr.

.'lllentaun, Deecmber s>. ndl C

Auditors-Anzeige.
In der Sache der Rechnung von I.I.Krauste,

Administrator, mit heigesüglem Willen, der Hin-
ierlaßtnschasl dcS verstorbenen John Span-
ge n ber g, letzthin von Lecha Caunly.

Und nun, November 14, 1853. ernannte die
Court, auf Vorschlag des Herrn Bridges, Herrn
Edward Beck, als Auditor, um besagte Rechnung
zu übersehen, übcrzuscllein und alles Zeugniß wel-

ches durch ihn in besagter Sache erlangt werden
mag, zu berichten.

Aus den Urkundctt,

WM Bezeugt-,
I. W. Micklcd, Schreiber.

KV" Obengenannter Auditor wird sich in Ge-
mäßheit seiner Ernennung einfinden, am Samstag
den ZZstcn December, um 1» Uhr VormiltagS.am
Gasthause von.l ohn A. Vechtel, in Allen-
taun, Lecha Eaunty, allivo sich alle iiitereßirte Per-sonen einfinden können, falls sie es sür schicklich be-
finden.

Deeember 5, nq3m

Wasser - Gesellschaft
Bersammlimg.

Bei einer aufgeschobenen VersamNilung der Al-
lentown Wasser-Gcsellschast, gehalten am Hause
von Henry Bachman, In dieser Stadt, am letzten
Samstag, den 1. Dec., berichtete die Committee,
welche bei einer Versammlung am 22. Nov. er-
nannt wurde, um die Mühllage zu untersuchen und
einen Plan zu entwerfen, u. f. w. Der Bericht
wurde angenommen und die Committee entlassen..
Auf Vorschlag wurde

Beschloße n?Daß die Stockhalter der be-
sagten Gesellschaft eingeladen werden, einer Ver-
sammlung Heizuivohnen, am nächsten Freitag A-
hend, den 7. dieses, um 7 Uhr, am Hause von
Henry Bachman, in Allentown, um die Errichtung
einer Mühle und einen Plan in Betracht zu nch-

Beschloße n?Daß der Seeretär lnstru-
irt ist, die Verhandlungen dieser Versammlung in
allen Zeitungen von Allentown zu veröffentlichen.

iN. D. iLberharV, Präs't.E. N. N e w h a r d, See.
December 5. nqlm

Blänks!
Blänks, Deeds, MprtgÄgkS, u. f. w., schön

und sauber auf gutes Papier gedruckt?so wie auch
vortreffliches Pergament?zu verkaufen an den
rechten Preisen bei

Keck, Guth und Hclfrich.

Court-Proklamation.

ersten Montag im Monat Januar,

..
So wird hicrniit Nachricht gegeben,

Desgleichen werden null) alle diejenigen,

Nathan Weiler, Scheriss.
<?? ir erhall. R«pul>III!

Auditors-Nachricht.
In der Sache der Rechnung von Christian Kist-

ler, Erecutor des letzten Willens und TestamcnlS
der verstorbenen Magdal c n a Ki st l er, Witt-
we von Jacob Kistler, letzthin von Lynn Taun-
schiv, Lecha Eaunty.

Und nun NovemberL, 135ö, ernannic die
Court Samuel I. Kistler, Esg., als Au-
ditor, uin besagte Rechnung überzusehen, überziiset«
kein, Vcrtheilung dem Gesetz gemäß zu machen,
und alles Zeugniß dem nächsten festgesetzten W.ii-

jscngericht zu berichten, welches durch ihn in dieser

- W. M i ck l e y, Schr.
Obenbenamtcr Auditor wird

! Vormittag», oiu Hause von PeterMlllcr, in
! SägerSvillc, Heselberg Taunschip, Lecha Caunty,

i allwo sich alle bctheilizte Personen einsinde» kön-nen, wenn sie es für schicklich befinden,
i Decembers». nc,Hm

Schähb a r e s
Liegendes Eigenthum,

! Durch Privat < Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete bietet hierdurch, durch Pii«

vat-Handcl zum Vc:kar>f an, seine
Sclnitzvare Grund - Lotte,

i gelegen nahe der Union Kirche, in Nord - Wheit-
! hall Taunscki», Lechi Caunty, gränzend an Län-
! der von Benjanii» Semmel und Tennis Ho.iy ;
enthaltend ein Viertel Acker und (i Nuthcn, alles

! unter guten Fensen und in allen Hinsichten i>i gu-
' ter Ordnung. Die Veiheßcrungcn darauf sind,

! Ein zweistcckigte.' hacksteineincs
> W v h tt h a u s,

bei 26 Fusi, mit einem guten Schlät
Dach, welches herrlich und bequem eingerichtet ist.

! Ferner ist allda ein guter Brunnen, nebst allem
nöthigen Zu gehör für eine bequeme Wohnung,

j CS würde sich dieses wcrthvolle Eigenthum schr
! gut für einen Haiidwcrksmann oder Taglvhner
! eignen.

Wegen dem Näheren melde man sich recht bald
I bei Hiram VearS.
i December 5», nq3m

iÄrofte ScZ;neiderei!

G>
Schneiderei in der Stadt Allentaun,

tere? wird in dessen Stelle verfertigt. Cr steh! alle,

alle Arien wilter, um Kleider ans Bestellung daraus

ibtera o
'

Hemden, Kragen, Stocks, Handschuhe, HalS-
und Taschentücher,

George H.

Wohlfeil! Wohlfeil! Wohlfeil !

Fürs für die Damen !
An dem wohlfeilen Hut,- Kappen und Für-

Stohr der Unterzeichneten, in der West-Hamilton
Straße, ist neulich die schönste, beste und wohlfeil
sie Lolt Murs erhalten worden, die noch je in
Ailentann war?alles von den neuesten Styles?-

bestehend aus >

Stone Martin, Mink, Black Lynr,
Brown Eoney, Silber Martin,

Fitch, Nock Martin,
Table, u. s. w.

. welches alles sie so wohlfeil, und sie glauben ein
wenig wohlfeiler verkaufen, als irgend ein anderes

! Haus außerhalb den Seestädten. LädieS, rufet an

und urlheilet für Euch selbst, ehe Ihr sonstwo
kaufet. Das Besehen kostet ja nichts.

Wieder und Verger.
December Z, nq3m

Zu verkaufen.
Ein guter ZweigäulS-Wagen ist bei dem Unter-

zeichneten in Ober-Saueona Taunschip, Lecha Co.
billig zu verkaufen. Man meide sich sogleich bei

Abraham Jung.
December 5, *3ni

Spiegel! Spiegel!
Soeben erhalten das größte, beste und wohlfeil-

ste Assortemcnt von Spiegel daß jemals in ter
Stadt Allentown angeboten winde, zu haben in
den Cabinet Waaren-Stuben, No. 36, West-Ha-
milton-Straße, Allentown, Pa.

S. H. Priee.
November 7. nqZm

IS5r y - i fte
für den Januar Termin, IHöL.

Gränd-^ltrorS.
Benjamin Jarrelt, Bauer, Nieder-Macungie.
Daniel Bittner, Kaufmann, Weisenburg.

Joshua Knedlcr, Am inermann, Dber-Milford.
Henry Loras, Bauer. >Züv-Wheichall.
Zalomon Klein, Mü.ler, Salzburg.
Godfricd Peter, Bauer, Heidelberg.

! Waller P, Hubcr, Kaufmann, Nieder-Macungie

Daniel Mohr, jr,, Taglöhner, Qber Milford.
John Q. Cole, Küfer, Allentaun.

Clcnius Kreimlich, Bauer, Weisenburg.
Daniel s<!öder, Bauer, ?kiedcr-Milford.
David Moritz, Zimmermann, Salzburg.
Edwin Klchi, Bauer, Salzburg.
Daniel Wanntniaeder, v, Ehrist., Bauer, Lynn.
vcnry T üünger, Gastwirt!', 9iieder-M>lsoid.
Jacob Reichard, Dauer, Hanover.
Ich» H. -zogel, Bauer, Ober-Macungie.
William Hubcr. Tag'.öhncr, Allentaun.
Petcr Mayer, Bauer, Lynn.

Pctit-lurorS.
E r st e Woche.

lol,n Schelrer, Bauer, Nsrd-Wheilhall.
Charles Wagner, Grolschmied, Allentaun.
Nicholaus Deivalt, Bauer, Hanover^

Nomig, Minier, Nord-Wheithcll.
Nathan German, Zcoman, Allentaun.
Petcr H. Kutschenmacher, Allentaun.
Daniel Beisel, Bauer, Siid-Wbeithall.
Joscpb Schlauch, Aeoman, Lowhill.
John Mayer, Bauer, Hanover.
William D. Dillingcr, Lauer, Nicdcr-Milsord.
Thomas Friedrich, Müller, Catasauqua.
William Weidncr, Bauer, Ller-Saueoii.
Jonas Koch, Backsteinleger, Allentaun.
Joseph Nagel, Schneider, Allentaun.
Michael Sebäffer, Bauer, Obcr-Saucon.
Venjamln Fogel, Bauer, Ober-Macungie.
John Eöbcl, Schuhmacher, N
Salomon Koller, Bauer, Ober-Milford.
George Schäsfer, Bauer, Nieder-Milford.
Peter Helier, Grobschmied, Allentaun.
Charles E- Beck, jr,, Scheibec, Lowllll.
David Kemmcrer, Bauer, Salzburg.
Charles Keck. Schneider, Allentaun.
Benjamin Breinig, Bauer, Noid-Wheilhall.
George Viiet, Grobschmied, Waschington.
Owen Faust. Bauer, Ober-Macungie.
Jonas G. Geringer, Bauer, Weisenburg.
Edward Kern, Barre, Nord'Wheithall.
John I. Krausi, Esqueier, Allentaun.
Charles E. Röder, Aeoman, ber-Milferd.
Addison Ertman, Gastwirih, Ober-Ätacungie.
John Schantz, Csqutlcr, Nord Wheilhall.
>?t'.'i Kistler, Kaiismann, Lynn.
Jacob Mickiev, Bauer, Nord-Whellhall.

Pctit-^lotvrS.
Zweite Woche.

Stephen Shloßer, Schuhmacher, Waschlngio».
James Weiler, Kansmann, ?>iedcr-A!aeungie.
Owen Kern, Bauer, Noid-Wleithall.
Joseph Bar, Bauer, Weisenburg.
Jonathan Marks, Bauer, Süd-Wheithall.
Salomon Bier?, Zeoman, Catasauqua.
Richard '!!. Revers, Kutschenmacher, Allenlaun.
Michael D. Eberhard, Aeonian, Allentaun.
Reubcn Uantz, Schuhmacher, Nord Wheithall.
James Neuhard, Bauer, Nord-Wheilhall.

Eiiianuel Trexler, Gastwirlh, Süd-Wbeithall.
James F. Klei», ?>eoman, Slld-Wheithall. »

Jacob Geisinger, Bauer, Salzburg.
John Hagenbuch, Bauer, Allentaun.

Peter Engelman, Maurer, Allentaun.
Peter Weida, Esqueier, Lowhill.
Nathan Laudenschläger, Blecl'schiiiikd, Allentaun.

B. Pow>ll, Maschineniiiacher» Allentaun
Fiexer, Bauer, Salzburg.

Jvfiiua Stahler, i!a'idi:!csser, Allentaun.
Thomas Peter, Kaufmann, Washington.
Peter HendrickS, Uhrmacher, Nord-Wheilhall.
Jesse Bilting, Bauer, Ober-Milford.

Peter Troreli, Bauer, Süd-Wbeithall.
George Desch, Bauer, Nieder-Macungie.
Panl Braun, Baucr, Nord-Wbcithall.
i!eiviS M, Engclman, Lehrer, Ober-Saucon.
Samuel Horn, Deonian, Allentaun.
Samnel ?)!irßci»er, Tabakspinner, O. Maeungie.
Thomas Grim, Baucr, Weisenburg.
Aaron Eisenhart, Kaufmann. Nord-Wheilhall.
Charles S. Heist, Tahakspinncr. Allentaun.
Joseph Hoffert, Grobschmied, Salzburg.
Abraham Mickley, Bauer, Süd-ZiZheithall.
Jacob H. Ziilter, Küfer, Allcnlaun.

Dr. I. P. Scholl,

Benachrichtiget das Publikum, daß er noch im-
mer fortfährt Setts von Zähnen auf goldene
Platte» ?von einem einzelnen Zahn, bis zu einer
sollen Selt z» machen. Durch lange Erfahrung,
und dadurch daß er diesem besondern Zweig der

Zahnarzeneikiindc seine vslleAufmerksamk.il schenk-le, ist er im Stande Zahne in jeder Hinsicht vor- >
züglicher einzusetzen, als dies durch die meisten
Zahnärzte geschieht. Personen die Zähne nöthig
haben, würden wohl thun sich persönlich, oder durch
Briefe an ihn zu wenden.

Cr zieht auch die Zähne, deren Stellen durchKünstliche hesetzl werden sollen.
KH-Skine Stuben sind an der Main > Straße

der Stadt Bethlehem.
December 5, 1855, nqZM

Nachricht.
In dem Waisengerichl von Lecha Eauniy.

In der Sache der Inquisition teü verstorbe-nen Siephen Pallier.
Und nun November 14, 1855. auf Verschlag ?en

Herrn Brown. Auwald siir Aaren und Acbn Bn>licr>
wurde eine Regel erlaubt an die Erben des ob.nqe!
nannlen «Zerstorl'encn, sich einzufinden »nd qeqenwae-
tig zu sein, auf den Lren Orxban« Centt"?aq, de?
Februar Termins, nächstens, nämlich : Am Dicnstae,
den s'en Februar, um das liegende Ciqciillium de?
Hersterbenen an der Schätzung anzunehmen, eder -»

r rweigern? oder Ursachen anzugei'en. warnm taßel-ve. eder ein Theil daoon nicht verkauft werden sollle
Aus dm Urkunden,

-MHM Bezeugt-,
lameSW. Mi ck lr Y, Schreiber

i 6Ä t e.
111 '..Uettttlun am -Oi»?nstag.

,'lauer (:?«.iir.l> W kli> >
Ü?aizen iiZ M> '
>te.,ge»..... i Ll)
!i)elsch!e>n. . . 7i) '
>a».r 4.'i j

... ,

Zal, KU
Lier sDn>-end> L»

Buirer (Pfund) .
. 2l>

ilnftgut
Sckmal, 14
Wach» iiil
Tekink.nst.-fch .. . 14

Aer.!WN!»>>»'p > 2^>
L».iori,-.volz (Ktast.) 4!)I»
Isict,e»-«rlj.. . . 25,

«ieiiitolilen (Lenne) 50

Waisengerichts Berkauf.
Von schr schätzbarem liegendem Eigenthum.

! Ja Krc.fr un" zo-clge eines Gtfekl» au>! deitz Wai-

! l.?Eine gewiße Vauerei,

cheilt, liud in in gutem Stande,

Ein gutes zweistöckigtcS steinernes

RH..
Sch>veiher-2Z,.'uer. ein Wqezenschoppen. und kurzalle
nljibig.'Aul-engel'aiide. eine deriiiche niefthlende Was-
seriuUle. mir einem gute» Soringbanj!. nahe der
Webnana. und einer der besten Bauingärien in dem
ganzen Taunschip.

N?. L.?Cin Strich Land,
gelegen im n.lnilichen Taunschiv und Cauriwi grän-
zend an ?.Inder des lemei (Vrnn. Irhn Ü-'Siegfried,
lehn Siegfried, und rViini(Werder.) enthal«
rend 4i) Atter mehr eder weniger.?»ngefütir k Alfer
?en dies.,ii Sirieli sind rerzilqlieke Wiesen. S Acker
guie? und ker Rest ist gute« Bauland. Die

Ein Blvclhaus und Stall.
ist eine gute Wasser.iuelle und hiN-

iiialill, Qt'ül'.iiiiiie auf deni Platze. Diese

ivirt.
ES ist die? das lcxtherie.e Vermögen des T a l «»

men Tiegfriet, eines Wahnwitzigen, letzthin

John H. Helsriäl, Committee

Dmiiel Pvltetgcr, Schreiber.

Öffentlicher Verkauf
Einer schäydaren Lotte Grund.

Eine sehr u>erth?olle Wohnung,

Zie'« lvll Fu!>. Die Verteuerungen sind
Ein dreistöckigleS backsteinerncS

Woh«h a u s,

">!es.i,,>i>c z» l-elreiden, ein Tcbed lii bei M, «umän-
dere Ael'engeb.iude. Beftliriel'ene Gebäude sind fast
gani neu, und wirtlich so gut als neu. Die Lette ist

lich mit Obst n. I. w. reiseben.
nämlichen Zeil und am nämlichen Ort,seil

ebenfalls Lffeniliel? verkauft werke». selgendeS

PersvttlichrS Vigeuthnm »

!>re>ieln, Gläi-er, Wairers, ui s. w." uelst eiiier
'Lerstiiedenheit anderer Artikel, zu umständlich dusele

A. I. SitgrcaveS.

Schätzbares Mühl - Ei-
gen thu in

Ans öffentlicher pendl» zrl verkaufen.
Auf Freitags den 21 sten December, um 1 Uhr

Nachmittags, soll anf dem Eigenthum fclhst, öf-
fentlich verkauft lvcrden! ,

Eine schät/l'are Mahlmühle,
!"ü WM gelegen in Salzburg Tannschip, Lecha

ungefähr eine Meile vo » Hil-
le» tau». Dieselbe wird durch dir nicfehleiide Ke»
dercrcck hrtrieben, hat 2 Paar Burr-Tteine,' und
hat eine herrliche Kundschaft. Dabei ist cinch ei-
ne Sägmühle, die eine gute Kundschaft genießt.
Dieses Mühlwese» ist bekannt als Troreli's alter
Stand. Dazu gehören ebenfalls zwischen 5 und
6 Acker Land, wovon 3 Acker vom beste» Schwamm
i» dcr Gegend sind. Auf diesem Eigenthum be-
findet sich auch cin

gutes Främ-Wohnhaus,
guter Schap, ein guter Schweliie-

stall, und sonstige Nebengebäude.
Kauslustige finden dies sehr werthvollcS Eigen-

thum uud sollten diese» Verkauf nicht uubeige»
wohnt vorüber gehen laßen.

Die Bedingungen am Lerlaufstage und Auf«
Wartung durch

John Eck. .
November 2g, nqZin

Entlaufen.
Es ist vor einiger Zeit tem Ui»-

wohnhaft in Salzburg
Taunschiv, Lcckia Caunty, ein groszrs
VZutter-Schwiin entlaufen. Wer

dem Eigenthümer Nachricht davon gibt, so daß er
daßelbc wieder erhalten kann, soll billig belohnt
werden.

Eharleö Eisenhart.
December 5, nqZm'

Lutherische Kalender
flirlBS«.

Zu haben im Buchilobr zum ~?ech.i Patriot."


